




Wenn der Drucker es kann, 
ist der Kunde glücklich!
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Der ProzessStandard Offsetdruck beschreibt präzise, wie sich Arbeitsabläufe von der Datenerzeugung bis 
zur Steuerung der Druckmaschine optimal gestalten lassen. Das Ziel: Druckprodukte haben wirklich die 
gewünschte Farbanmutung – nicht nur einmal, sondern immer und immer wieder. Auch nach einem 
Schichtwechsel oder wenn ein neuer Kollege an der Maschine steht. Das ist im UV-Druck schwieriger als im 
konventionellen Druck, erst recht, wenn kein Papier, sondern eine Folie bedruckt wird. Die inhabergeführte 
Salzland Druck GmbH & Co. KG hat als erste Druckerei in Deutschland nachgewiesen, dass sie diesen Pro-
zess sicher beherrscht – durch das PSO-Zertifikat der Druck- und Medienverbände.

ERSTE ERFOLGREICHE PSO-ZERTIFIZIERUNG  
FÜR FOLIENPRODUKTE IM UV-DRUCK

Bereits seit 2009 ist Salzland Druck nach Pro-
zessStandard Offsetdruck zertifiziert. Das hat 
sich für den konventionellen Druck auf Papier 
rentiert. Deshalb möchte das Unternehmen die-
ses Qualitätssiegel nun auch für den UV-Druck 
auf Folie haben.

Hier, in Staßfurt bei Magdeburg, 
arbeiten rund 70 Mitarbeiter im 
Dreischichtbetrieb. Die Bandbreite 
der Produkte ist groß. Besondere 
Spezialität: UV-Druck auf Folien – 
vom Produktfächer über Verpa-
ckungen bis zu Lampenschirmen.

Christian Heinrich (r.), Geschäftsfüh-
render Gesellschafter von Salzland 
Druck, begrüßt Dirk Müller von der 
PRINTXMEDIA Süd GmbH. Müller be-
rät und unterstützt die Druckerei bei 
der Zertifizierung.
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6
Die Auswertung von 
Dirk Müller vor Ort 
zeigt: alles O. K. Zur 
Sicherheit nimmt 
er die Druckmuster 
jedoch mit, misst 
noch einmal gründ-
lich nach und lässt 
sie auch von der 
Fogra prüfen. Dieses 
4-Augen-Prinzip 
macht das Zertifikat 
so wertvoll.

Es ist vollbracht: Antje Steinmetz, 
Geschäftsführerin des Verbandes 
Druck und Medien Mitteldeutsch-
land, und Dirk Müller überreichen 
dem Salzland-Team die Urkunde 
über die bestandene Zertifizie-
rungsprüfung. Herzlichen Glück-
wunsch!

Einfach ist das nicht: Im 
UV-Druckprozess ist eine 
stabile Farbführung schwerer 
zu erzielen als beim konventio-
nellen Druck. Und die nicht-
saugenden Folien stellen ganz 
andere Anforderungen an den 
Drucker als Natur- oder Bilder-
druckpapiere.

Jetzt kommt Freude auf: Dirk Müller und 
der Technische Leiter, André Hoffmann, 
bestätigen, dass auch die Proofergebnisse 
stimmen. Das ist entscheidend, weil der 
Kunde sich auf den Proof verlassen können 
muss.

Vertrauen ist gut, Kontrolle 
ist besser: Drucker Matthias 
Futschek überprüft die Druck-
kennlinie. 
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S
eit einigen Monaten sind gleich mehrere 
Fusionsabsichten in Zuliefermärkten der 
Druckindustrie bekannt: Anfang Oktober 
2018 verkündete die Heidelberger Druck-

maschinen AG (Heidelberg) ihre Absicht, die 
MBO-Gruppe zu übernehmen. Hierdurch würde 
sich die Zahl der aktiven Falzmaschinenherstel-
ler in Deutschland von vier auf drei reduzieren. 
Die beiden kleineren Anbieter – GUK (inklusive 
MB Bäuerle) und Horizon – stünden einem ver-
gleichsweise sehr großen Anbieter – Heidelberg/
MBO-Gruppe – gegenüber.

Darüber hinaus kündigten OptiGroup und 
Inapa, zwei international agierende Papier-
großhandelsunternehmen, im Oktober 2018 die 
Zusammenführung ihrer deutschen Tochterge-
sellschaften Papyrus Deutschland und Papier 
Union an. Nach einer Schätzung des bvdm kä-
men diese Großhändler zusammen auf einen An-
teil von rund 38 Prozent am gesamtdeutschen 
Papiergroßhandelsumsatz. Bei einigen Druck-
papiersorten, die beide Großhändler vertrei-
ben, könnte eine mit der Fusion einhergehende 
Marktdominanz zu einer nachteiligen Position 
für die Käufer führen. 

Der bvdm hat beim Bundeskartellamt eine 
ausführliche Prüfung der Übernahme der 
MBO-Gruppe durch Heidelberg sowie der  
Fusionspläne von Papyrus Deutschland und  
Papier Union erwirkt. Der Hintergrund:  
Weitere Konzentrationen auf wichtigen  
Zuliefermärkten drohen, die ohnehin sehr 
 angespannte Einkaufssituation der Druck-  
und Medienunternehmen noch weiter zu  
verschlechtern.

Konsolidierung in 
wichtigen Zuliefermärkten
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Das Bundeskartellamt prüft und bewertet die Auswirkungen 
von Fusionen für den Wettbewerb. Während der Prüfung 
dürfen die Fusionen nicht vollzogen werden.
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Große Sorge bei Druckunternehmen

Die beiden beabsichtigten Fusionen bedürfen der Geneh-
migung durch das Bundeskartellamt. Die beteiligten Unter-
nehmen waren von einer schnellen Genehmigung aus-
gegangen und hatten einen positiven Beschluss noch im 
Dezember des vergangenen Jahres erwartet. In der Branche 
haben die Fusionsabsichten jedoch große Besorgnis hervor-
gerufen. 

Schon jetzt stehen auf den betroffenen Märkten wenige 
Anbieter vielen Nachfragern gegenüber. Eine behördliche 
Genehmigung der Fusionen würde diese oligopolistische 
Marktkonzentration weiter verstärken. Im Interesse der 
Unternehmen unserer Branche ist es hingegen, die Ange-
botsvielfalt in den Zulieferbranchen zu erhalten und ihre 
Einkaufssituation nicht zu verschlechtern.

Entscheidung steht noch aus

Der bvdm hat daher das Bundeskartellamt kontaktiert 
und – gemeinsam mit den Landesverbänden Druck und 
Medien – an Unternehmen appelliert, sich eigenständig 
beim Bundeskartellamt zu melden, um in den Prüfverfah-
ren gehört zu werden. Die Behörde sah weiteren Aufklä-
rungsbedarf über die angestrebten Zusammenführungen 
und leitete in beiden Fällen förmliche Hauptprüfverfahren 
ein. Während die Beschlussabteilung der Behörde im form-
losen Verfahren innerhalb eines Monats eine Entscheidung 
fällen muss, kann ein förmliches Hauptprüfverfahren bis 
zu drei weitere Monate dauern und ist entsprechend de-
taillierter. Dafür wurden stichprobenartig ausgewählte 
Druck- und Medienunternehmen ausführlich und systema-
tisch zu den möglichen Folgen der Fusionen befragt, um 
über die Fälle objektiv entscheiden zu können. 

Die gesetzlichen Prüffristen enden im März 2019, die 
Beschlüsse müssen vom Bundeskartellamt unmittelbar 
danach veröffentlicht werden. Unabhängig vom Ausgang 
der Verfahren können die ausführlichen Prüfungen bereits 
jetzt als Zwischenerfolge verbucht werden: Sie haben die 
Wettbewerbshüter deutlich für die marktschwächere Posi-
tion von Druck- und Medienunternehmen gegenüber ihren 
Zulieferbranchen sensibilisiert. 

Das Jahr 2018 war ge-
kennzeichnet von starken 
Kostensteigerungen. 
Neun von zehn Unterneh-
men (93 Prozent) mussten 
Teuerungen beim Druck-
papier verkraften. Acht 
von zehn Unternehmen 
(78 Prozent) waren mit 
steigenden Transportkos-
ten konfrontiert.  
Quelle: Branchenbefragung des bvdm.

Kostenentwicklung 2018 nach Kostenarten

über 5 % 0,5 bis 5 % ± 0,5 %

0 %

Druckpapier

Transport/Logistik

Energie

Druckfarben/Lacke

Personalentgelte

Druckplatten

25 % 50 % 75 % 100 %

57 %

16 %

11 %

7 %

6 %

4 % 27 % 62 %

60 % 27 %

52 % 39 %

45 % 40 %

62 % 20 %

36 % 6 %
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JETZT FÜR DAS ONLINE PRINT 

SYMPOSIUM ANMELDEN

online-print-symposium.de
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Was sind derzeit die wichtigsten Entwicklungen 
der Digitalisierung?
Einerseits mischen neue Technologien, vor allem 
künstliche Intelligenz und Machine Learning, 
die Karten noch einmal neu. Andererseits sind 
viele Unternehmen, vor allem in B2B-Märkten, 
über interne Optimierungen noch gar nicht hin-
ausgekommen. Am Ende werden auch hier neue 
 Geschäftsmodelle über den Erfolg entscheiden, 
wie wir sie in B2C-Märkten schon gesehen haben. 

Welche Eigenschaft en charakterisiert eine 
moderne B2B-Plattform?
In der modernen dritten Plattform-Generation 
stehen die Datenökonomie und dynamische Eco-
systeme im Vordergrund. Alibaba generiert auf 
seinen Marktplätzen 300.000 Interaktionen je 
 Sekunde. Aus diesen Daten die richtigen Schlüs-
se zu ziehen, ist ein wichtiger Erfolgsfaktor, vor 
 allem für den Eintritt in neue Märkte. Und dort 
sind die richtigen Ecosystempartner zu fi nden 
und einzubinden.

Haben neue Anbieter noch eine Chance oder 
wird der Markt zukünft ig durch die etablierten 
B2B-Plattformen dominiert? 
Die B2B-Plattformen entstehen gerade erst. 
 Insofern hat jeder Player noch Chancen. Aber 
nur, wenn man nicht der Karawane hinterher-
läuft, sondern sie überholt, also gleich eine 
 moderne Plattform baut.

Ein absolutes Trendthema ist die künstliche 
Intelligenz. Welche Chancen bietet KI für eine 
erfolgreiche Plattform-Ökonomie? 
Plattformen gehören zu den größten Investoren in 
künstliche Intelligenz. Einerseits hilft die KI, die 
enormen Datenmengen zu verarbeiten. Anderer-
seits können Plattformen ihren Händlern mithilfe 
der KI optimale Bedingungen schaff en, zum Bei-
spiel treff sichere Absatzprognosen erstellen, die 
viele Händler aus eigener Kraft nicht zustande-
bringen würden. Damit erhöhen die Plattformen 
ihre Attraktivität für externe Partner.

Online Print Symposium 2019
Am 3. und 4. April 2019 trifft   sich die Onlineprint-Branche in München. Unter dem 
Motto „Think Global – Print Online“ erwartet die Teilnehmer ein hochkarätiges Pro-
gramm. Mit dabei ist Dr. Holger Schmidt, Digital Economist und Netzökonom. Schmidt 
unterrichtet an der TU Darmstadt „Digitale Transformation“. Sein Blog „Netzökonom“ 
gehört zu den populärsten der digitalen Wirtschaft . Wir haben vorab mit ihm gespro-
chen – über Digitalisierung, moderne B2B-Plattformen und künstliche Intelligenz (KI).

2019

Dr. Holger Schmidt, 
Digital Economist und Netzökonom

#OPS2019



Zahlen, Daten, Fakten
zur Druckindustrie
Zweite Branchenbefragung der Verbände Druck und Medien liefert von Neuem  
aussagestarke Ergebnisse zur wirtschaftlichen Lage der Druck- und Medienwirtschaft

N U T Z E N

W I R T S C H A F T

Ergänzende Dienstleistungen um das 
Druckprodukt (Beratung, Konzeption, 

Logistik, Lagerhaltung etc.)

75 %

Online-Services (Auftragsgenerierung 
über offene und/oder geschlossene

Portale)

40 %

Digitaldruck

46 %
Premiumdruck/ 

Veredelung 

36 %

Handel von 
Druckprodukten 

28 %

Bereitstellung digitaler 
Produkte und  

Dienstleistungen 

25 %
Sonstiges 

11 %

IT- 
Services 

10 %

Geschäftschancen sehen die Unternehmen in folgenden Bereichen

Die Unternehmen reagie-
ren auf Kostensteigerungen 
mit Verkaufspreissteigerun-
gen. Im Jahr 2019 beab-
sichtigen 47 Prozent der 
Teilnehmer, die Verkaufs-
preise für ihre wichtigsten 
Produkte zu erhöhen. 
Während 41 Prozent der 
Unternehmen die Verkaufs-
preise auf dem Vorjahres-
niveau halten wollen, wer-
den 12 Prozent ihre Preise 
senken müssen. 

Erwartete Verkaufspreisentwicklung der Druck- und  
Medienindustrie nach Beschäftigtengrößenklassen

über 5 % 0,5 bis 5 % ± 0,5 % von - 0,5 bis - 5 % unter - 5 %

0 % 25 % 50 % 75 % 100 %

Gesamte Stichprobe

unter 20 Beschäftigte

20-49 Beschäftigte

50-99 Beschäftigte

über 100 Beschäftigte

3 %

4 %

1 %

2 %

3 % 49 % 31 % 17 %

42 % 37 % 17 % 2 %

42 % 45 % 12 %

44 % 42 % 9 %

44 % 41 % 12 %

Im Januar 2019 haben die Verbände Druck und  
Medien erneut unter Führungskräften ihre Online- 
Befragung zur wirtschaftlichen Lage der Branche 
durchgeführt. Die Stichprobe stellt mit 419 Teilneh-
mern wieder eine aussagekräftige Datenbasis dar, 
um Druck- und Medienunternehmen sowie bran-
chenfremden Kreisen einen aktuellen und realisti-
schen Einblick in die wirtschaftliche Lage der Druck- 
und Medienindustrie zu bieten.

Die Umfrageteilnehmer vertreten knapp 31.500  
Beschäftigte und erzielten 2018 einen kumulierten 

Umsatz von rund 4,8 Milliarden Euro. Dies entspricht 
einem Anteil von 24 Prozent an den Beschäftigten 
der Druck- und Medienwirtschaft und von 23 Pro-
zent am Branchenumsatz.

Teilnehmer der Umfrage erhalten auf Wunsch 
einen umfassenden Ergebnisbericht. Sie möchten 
an künftigen Branchenbefragungen der Verbän-
de teilnehmen? Melden Sie sich einfach für den 
bvdm-Newsletter an und lassen Sie sich rechtzeitig 
informieren: bvdm-online.de/newsletter  
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FESPA Global 
Print Expo 2019 
in München
Vom 14. bis zum 17. Mai 2019 findet die FESPA Global Print Expo 2019 
in der Messe München statt. Unter dem Motto „Explosion of Possibi-
lities“ werden die vielfältigen kommerziellen und kreativen Möglich-
keiten in den Sparten Siebdruck, digitaler Großformatdruck, Textil-
druck und Werbetechnik gefeiert.

Im Messebereich Print Make Wear lernen Sie neueste Technolo-
gien für die Produktion von Bekleidungstextilien kennen – darunter 
sowohl Workflows für den Textildirektdruck als auch für den Rolle-
zu-Rolle-Druck. Und im Bereich Printeriors werden neue Möglich-
keiten und Anwendungsbereiche von Print in der Innenarchitektur 
präsentiert.

ANMELDUNG UND STANDBUCHUNG
fespaglobalprintexpo.com
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Engagiert für 
den Klimaschutz
Das Unternehmen Wetterauer Druckerei und 
Verlag ist eine inhabergeführte, moderne 
Bogenoffsetdruckerei im Rhein-Main-Gebiet. 
Am Standort in Friedberg sind rund 15 Mitarbei-
ter in der Produktion, in der Beratung und im 
Service beschäftigt. 

Seit dem 18. November 2008 nimmt Wetterauer 
Druckerei und Verlag an der Klimainitiative 
Druck und Medien teil. Schon ein Jahr später 
entschied sich die Unternehmensführung, die 
Treibhausgasemissionen für sämtliche Aufträge 
des Unternehmens zu kompensieren. In den 
ersten sieben Jahren, von 2009 bis 2015, wur-
den dabei auf Basis aller Vorjahresaufträge Pro-
duktbilanzen (PCF) ermittelt und diese anschlie-
ßend vom Unternehmen komplett kompensiert. 
Seit 2016 werden jedes Jahr Klimabilanzen des 
Unternehmens erstellt und die so ermittelten 
Treibhausgasemissionen kompensiert.

Für das vorbildliche ökologische und vor allem 
nachhaltige Engagement seines Unternehmens 
wurde Andreas Kugland die Urkunde für die 
10-jährige Mitgliedschaft in der Klimainitiative 
überreicht.

Studie: Kinder 
bevorzugen 
Print
Zum zweiten Mal wurde die Kinder-Medien- 
Studie von den Verlagen Blue Ocean Enter-
tainment AG, Egmont Ehapa Media GmbH, 
Gruner + Jahr, Panini Verlags GmbH, SPIE-
GEL-Verlag und ZEIT Verlag in Auftrag gege-
ben. Die repräsentative Studie untersucht 
den Medienkonsum und das Freizeitverhal-
ten von Kindern zwischen 4 und 13 Jahren.

Demnach bevorzugen Kinder beim Lesen 
stark Printmedien. In allen Altersgruppen 
spielen E-Books eine untergeordnete Rolle. 
In ihrer Freizeit finden sie eine gute Bilanz 
zwischen analogen und digitalen Aktivitäten.

MEHR ERFAHREN 
kinder-medien-studie.de

B
ild

: 
D

an
ie

l 
M

o
ck

 -
 s

to
ck

.a
d

o
b

e
.c

o
m

0 1 / 20 19  //  37

N U T Z E N

K U R Z M E L D U N G E N

F R A G E N ?
N UT ZE N@BVDM- ON LIN E .DE



TERMINE

08.–10.10.2019   
IFRA World Publishing Expo, Berlin

16.–20.10.2019   
Frankfurter Buchmesse, Frankfurt am Main

22.10.2019   
Druck und Design, München

05.11.2019   
Vertriebskongress 2019, Düsseldorf

09.11.2019  
InnoPRINT, Leipzig

07.–08.11.2019  
Treffpunkt Innovation, Berlin

12.–14.11.2019  
InPrint, München

2020
07.–09.01.2020  
viscom, Düsseldorf

12.–15.03.2020  
Leipziger Buchmesse, Leipzig

07.–08.05.2020  
Deutscher Druck- und Medientag, Leipzig

16.–26.06.2020  
drupa 2020, Düsseldorf

12.–16.10.2020  
All in Print, Shanghai

14.–18.10.2020  
Frankfurter Buchmesse, Frankfurt am Main

2019
21.–24.03.2019 

  Leipziger Buchmesse, Leipzig

03.–04.04.2019 
Online Print Symposium, München

07.–08.05.2019 
Print & Digital Convention, Düsseldorf

08.–09.05.2019 
Empack, Dortmund

14.–17.05.2019 
Fespa, München

16.–18.05.2019 
Österreichischer Druck- &  
Medienkongress, Salzburg

17.–18.05.2019 
 vdm NordOst + Mitteldeutschland  

Jahrestagung, Wittenberg

23.–25.05.2019 
vdm Nord-West Jahrestagung, Hamburg  

24.05.2019 
 vdm Rheinland-Pfalz und Saarland 

Jahrestagung, Montabaur 

05.06.2019 
Pricing-Kongress 2019, Frankfurt am Main

03.–05.07.2019 
Süddeutscher Druck- und Medientag, Ulm  

19.–20.09.2019 
Deutscher Druck- und Medientag 2019, Berlin

24.–26.09.2019 
Fachpack, Nürnberg
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UNENDLICHE QUALITÄT FÜR UNENDLICHE MÖGLICHKEITEN.
Ein Bilderdruckpapier mit dem Potenzial zum Klassiker, denn das umfangreiche Sortiment mit 10 Flächen-
gewichten von 90 bis 350 g/qm und bis zu 9 Bogenformaten ab Lager bietet vielfältige Möglichkeiten. 
Entdecken Sie das glänzend gestrichene Inapa Infinity Gloss oder die seidenmatt gestrichene Variante Inapa 
Infinity Silk. Beide Oberflächen überzeugen mit brillantem Ausdruck und problemloser Weiterverarbeitung.
Sie bieten ideale Voraussetzungen für anspruchsvolle Anwendungen mit hohem Bildanteil und große Auflagen. 
Inapa Infinity erhalten Sie exklusiv bei der Papier Union.

www.papierunion.de
Inapa Infinity
ist natürlich
FSC®-zertifiziert.

17649-62_PU_AZ_Inapa-Infinity_2019_A4.indd   117649-62_PU_AZ_Inapa-Infinity_2019_A4.indd   1 04.03.19   13:0404.03.19   13:04



Entdecken Sie 
Heidelberg Subscription – 
das neue Vertragsmodell.

heidelberg-subscription.com

Heidelberger Druckmaschinen Vertrieb Deutschland GmbH
Gutenbergring, 69168 Wiesloch, Deutschland
Telefon 06222 8267456, heidelberg.com

#SmartPrintShop

Push to Stop ist unsere Idee der smarten Printproduktion 
von morgen. Mit vernetzten Prozessen und intelligenten 
Maschinen, die alle Druckjobs selbstständig organisieren 
und abarbeiten. Völlig autonom. Der Bediener greift nur 
noch ein, wenn es nötig ist. So gewinnen Sie wertvollen 
Freiraum und können sich auf die Dinge konzentrieren, 
die wirklich wichtig sind. Simply Smart.




